
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' 3?.
Dienstag, den 8. May 1827.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 489. (2) K u n d m a c h u n g N r . 63lo<
des kaiserlichen königlichen illyrischen Landes- Vubcrniums zu Laibach. Das Abzugsrecht in
Fallen der Ausfuhr oder Uebertragung einer Erbschaft, oder eines emem Ausländer gehörigen
Vermögens aus den k..k. österreichischen Maaren nach der Frcystadt Krakau wird aufgehoben.

Zufolge der nckengehenden, zwischen der Regierung der Frepssadt Krakau, und dem
' kaiserlichen königlichen Residenten und General - Consul daselbst im Nahmen S r . Majestät
des Kaisers von Oesterreich ausgewechselten Erklärungen .> ' - .^ : wird das Abzugsrecht in
Fallen der Ausfuhr oder Uebertragung einer Erbschaft, oder eines einem Ausländer gehöri-
gen Vermögens aus den kaiserlichen königlichen Staaten aufgehoben, und diese Aufhebung
hat nicht nur allem in allcn künftigen Fallen, sondern auch m jcnen, ihre vollständige W i r -
kung, m welchen bis zum 22. August 1826 als dem Tage der Unterzeichnung obiger Erklä-
rungen die aufgehobenen Abzugsgebühren noch nicht wirklich und defimtn, cmgebracht wor-
den waren. Dieß wird in Folge des eingelangten hohen Hofkanjlcy-Decretes vom 8. laufen,
den Monaths. Z. 5946, blcmtt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Lalbach den 2a. März 182?.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

I 0 h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,
Vice .- Präsident.

F r a n 1 R i t t e r v. I a c 0 m i n i ,
, . ^ ^ ,. ^ k. k. Gubcrnial - ^>erretar, als Referent.

•I IN o s I r as e s ac Jsenatores Liberia Tndependentis et Stride Neutralis Givitatis
Q . . Cracoviä et Ejus Territoru.

nem iribu™ . A T Augustissimi Imperator« Am,riä.sul.jectis circa exactio-

pro.npliu.dino pro,,"1 ,^^ ' "™* *°}>™a ^ « r e o Rcg,o Residente et Console GenerJi

Umo.quo: Qnen..dLodum
j;dTrJr, ne^o r ™ r "Tr ̂ 1""110''' "POIldol?™> TO"

fuerat it, in Siuurmn etiam „emincm öl don.VcT "1 ' " ? . 1
l c m t 0 " 1 l o 0 ^ " " ' I « ' "

•Augnsiiwimi iDiperatori. Austria tr nssen-™ " ^ ' ' C ^ •" r l"> ' " P ™ « « c i «
nllftn comribulioncm vocuim iri Dab™ " r " " ^ B fixPort^uonera lonon.ni ad
.Augusü l 8 2 6 . Auno, JJabail l l l!, Cracoviu in ScsMone Nostra die 32. Mensis '

W 0 d c i c k i P r ii s c s,

Signarunt: M i c r o s z c w s M . S o c . G c n .

rech.es ^ Erb- «nd aperen au« " m G , h " ^ » ^ ° .̂ ' ' «^^««übunc, de« Abzug-
zu Gunsten öN°rvl.ch,s<d-r l!n»«banen ab « mm7, , 5 7 " ° "s^N 'h«°n V.rmoZcnsckaften

«ebnete «esî . «„, «°n'.° - ^nsu.^mr^^^rü'/^u^^r'ol«^.;"!:
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Nahmen und auf Befehl seines allergnadigsten Herrn, daß das Abzugsrecht, welches in
Fallen der Ausfuhr oder Uebertragung einer Erbschaft, oder eines, emem Ausländer gehö-
rigen Vermögens aus den kanerlichen königlichen Staaten zu Gunsten des kaiserlichen öster-
relchischen Staatsschatzes ausgeübt wird, für die Unterthanen der Regierung von Krakau
aufgehoben ist, und bleibt, und daß dle zu ihren Gunsten S ta t t sindende Aufhebunq dieses
Rechtes nicht nur allem in allen künftigen Fällen, sondern auch m jenen ihre vollständige
Wirkung haben soll, in welchen bis zum Tage der Unterzeichnung der gegenwärtigen Erklä-
rung d«e aufgehobenen Abzugsgebühren noch mcht wirklich und definitiv eingebracht worden wä«
ren. Urkuno dessen »st gegenwärtige Erklärung zur Auswechslung gegen eme den österreichi-
schen Unterthanen die vollkommenste I<6oipro^ii.ut, zusichernde ähnliche Erklärung der Regie-
rung von Krakau von dem Gefertigten unterzeichnet, und mit seinem Insiegel versehen
worden. Gegeben zu Krakau den iZ. October 1826. ^ . 3.

F r e y h e r r v. L i v o w s k y . in. p.

Z . 493. (2) E r l e d i g t e L e h r e a n z e l, Nr . 7726.
Zur Besetzung der, an dem Lycaum zu Laibach erledigten Lehrkanzel der Dogmank,

womit ein Gehalt uon 600 Gulden mit dem Vorrückungsrechte m dle höhern Gehaltsstufen
von 700 und 600 Gulden verbunden ist, wird zufolge kaiserlichen königlichen Studtenhof-
commissions-Verordnung vom 3 i . März laufenden Jahres Zahl i 552 , am 5. July dieses
Jahrs der soncurs zu Äiien und Lalbach abgehalten werden. — Diejenigen, welche sich die-
sem Concurse zu unterziehen gedenken, haben sich allhier bey der Direction der theologischen
Studien zu melden, und sich vorläufig über ihr Al ter , Geburtsort, Religion, S tand , zu-
rückgelegte höhere Facultäts - Studien, sonst etwa schon geleistete Dienste, bann sittliches
Wohlverhalten auszuweisen, und ihre Bittschriften mit den erforderlichen Zeugnissen und
Urkunden zu belegen. Vom k. k. illyr. Landes-Gubernium. Laibach am 19. April 1827.

J o s e p h F r e v h e r r v.^F l 0 d n i g g ,
k. k. Gubernial - Decrnar.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1430. (2) N r . 66«! .

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemachr: es sey
über das Gesuch des Jakob Dollenz, Eigenthümer des Hauses in der Earlstädter-Vorstadt
N r . 2Q/ in die Ausfertigung der Amortisazions- Edicte rücksichtlich der am 1. July 177^,
über 760 st. zu Gunsten des Johann Gottfried Rosenkranz ausgestellten, und am 16. Apri l
1774 auf das Haus Nr . 20 in der Karlftadter-Vorstadt zu Lalbach intabulirten <^r-t^ dilnioa
gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte t^rra Klm^u aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bmn^n der
gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen, und drey Tagen vor diesem k. k. Htadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden, und anhängig zu machen, als un Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers Jakob Dollcnz die o-bgedachre i^irlu d i a n ^ nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft« und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem k- k. Stadt -und Landrechte m Kram. Laidach den I i . October 1626.

z.Z. 1420. (2s " " " " " " " ^ " " " " N r . 6i7ä-
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Kcain wird anmtt bekannt gemacht: es sey

über das Gesuch des Georg Mu l l e , Hauseigenthümers allhler, in die Auöfertiaurzg der Amor-
tisations-Edict« rücksichtlich des m Verlust gerathenen auf seinen Häusern Nr . 262 in der
Stadt und Nr .56 in der Pollan»- Vorstadt sammt An- und Zugehör, dann den Häusnn
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N r . 2?3 in der Gtqdt und Nr . 67 in der Pollana-Vorstadt seit 6. November 1770 zu«
Si'cherssellung der vom Kaspar Anton Kuk , an Carl Kuk zur Auszahlung übernommenen
iq,on0 ft., inrabul'Nen Vergleichscontracts ddo. 17. October ,768 gewllllget worden. Es
haben demnach alle jene, welche auf gedachten intabul»rten Vergleichs-Contract aus was
immer für emem Ncchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewlß anzumelden, und anhangig zumachen, als lm Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers dic obgcdachre intabulirte Vergleichs-Urkunde
nach Verlauf dicser yesthl'chen Frist für gnödtet, kraf t -und wirkungblos erklart werden
wird. Von dem k. k. Stadt -und Landrcchte in Krain. Laibach den I i . October 1826.

Z. 1262. (2) " " ' NrV 5867?^
Von dem k k. Gtadt-und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: es sey

über das Gesuch des Johann Kern , der Mama Kern yeborne Walland und des Mathias
Mulley Handelsmannes zu Radmansdorf, in die Ausfertigung der Amortisations- Edicte
rücksichtlich des Jacob Dollenz und Johann Walland geschlossenen Kaufvertrags, dbo, 5ten
März 1799, hmsichtllch des über den auf das Haus Consc. N r . 20. in der Earlstadter «
Vorstadt / für Johann WallanV intabulirten Kaufschlllingsreft pr. 65o ft. bestehenden Certi-
ficats ddo. 27. März ,799 gcwilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf ge-
dacbren Kaufvertrag aus was immer füc einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Woche»« und drey
Taaen vor diesem k. k. Stadt - und Landreckte w gewiß anzumelden, und anhangig zu ma-
chen , als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller --- die obgeda,chte Ur-
kunde eigentlich das darauf befindliche Certlsicat nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnft für

- 911^dtet, kraft - und wirkungslos erklart werden wird. Laibach den 2». September 1L26

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ä94. (2) V e r l a u t b a r u n g .

I u Folge hoher^k. k. Gnb. Verordnung vom 2a. Av l l l 1827 Z. 7y72l75o, wird
von der k. k. Etvll Spitals - Direct ion, die Verpachtungsl,c>tations - Tagsatzung, die auf
drey nach einander folgenden Jahre nähmlich, fur dle Jahre 1827, 1826 und 182a zu ver-
pachtende Abmach der zwey Spitals W.esenamhellen, daß ;st der Wicsenantheil 4 0 , / . 1 , ä2
c r ^ Z , an der Geme.nde UI0N.. von 4 Huben, dem Büvgerspitalgebäude N r . ^ 7 ^ lm
Flächeninhalte von 53^0 Quad. Klaftern, und der Wtescnantheil Nr . 26^, an der Gemeinde
N^ovH ^n5CÄ von emer Hübe, dem Spnalgebaude Nr . 1 , im Flacheninhalte von Zooc,
Quad. Klafter gchong, auf den 12. May 1627 Vormittag um 9 Uhr m Loco der, auf
der Eaklstädter Btraffe aeger.ubcr dem 8.^1 M«j«r genannt, oder m der Mit te der 2 Wea-
und Mau!hichrünken bestehenden großen Wiesen, m der Gemeinde ^ l i o n x a , anberaumt, -ß

Wrzu alle Pachttusitge zu erscheinen vorgeladen werden. Es w,rd bemerkt, daß bey 'die- '
sen 2 Wlcsenantheilcn Heu und Grumeth in emem Jahre zweymahl gemäht w,rd. Auch
können d,e Bcdmgmsse vor der L'citatwn in der Kanzley der Ewilspttals-Verwaltung taa-
uch 'n den Amrsstunden eingesehen werden. Laibach am 2. May ,827.

^ ' 492. (2) ^ ^ ^ 1 1 ^ s e n t e zu verpachten.
lev k ! ^ ^ ' ^ , und '6 Mao l. I . Vormittags von 9 bls ,2 Uhr werden in der Renntamtskanz.

bente 5 " ! ^ ^ ' ^ " I ^ ^ « ^ ' . ^ ' ^ ^ ' b " b gevongen Garbe«, und Iugeno. -
l«yenttz fuc das laufende Jahr 1627, mittelst Velsnigerung m Pachi ausgelassen werden, und zwar:
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den 9. M a y , der Zebent zu Vislimai-j«, Waitsch, Aleinltz, c^ommendiscbes Baufeld am 8a>
backer Felde bey S t . Christoph, Unterschifchka, X l ^ ^ke , 8 ^ ! « , ^5 ! ,?^ , ^sallavÄlä, 3w5llit,i, ^ a -
maäkoli, ^avälill, 0dc^i'js, 5i. ^ l ^ t i n am Sausst,om, O"cr < und Untersag odrooa, Ilc-^Fti«, ^ao^ci-.
i « , Ol?er- und Untcrkaschcl, 5a!IoI,, 5!^x>6, Meuxd«, 3wäen2, M o s ^ , 8e!lc>, l^ciina,,; der .^eh^nt
vom Gut Tchurn an der Laibach, auf der S t . Peters, Vorstadt am Laibachcr Felde, pc:i- va'luuzlci
pow und auf der Pollana» Vorstadt;

den i2 . M a y , der Zehcnt zu li.oszHric , 3t. ^VIartin pnä Zemrelia, R.65oi-<2,, Di-akliouniA, I^a-
« i i » , I^uQ!;, ^ lamoll«, Dia^oin^r, I^^iI<«vilH, Lrusovi^, I^aä^e, (^orixe, Q5er« und Nnterlottsch
2keu2e, L ruä , Fleckoorf, Leuko, Lialnadi-ezouxa, der ganze Garben, und Iugendzehent bey heil.
Geist nächst Lack und Feicktir.g;

den 16. M a y , der ^ebent zu Stepbansdorf, Oder' und Unterdruschiza. ^Vi^ovilc, Dodi-uin?,

N.eder, D o l l , OHiriÄvälä, VadnaZorixa,, Or i« , 8i-eän,HVcll'8> 3^llc», I^uclni^, I^oi^di-H und I l r i b .
Wozu die Pachtlustigen zu erscheinen anmit vorgeladen sind.
Fürstbiscköftiche Pfalz Laibach am 3o. April 1827.

Z..486. (2) m ' A V V I S O N. 274g.
di Goncorso per il vacante posto di Assessor-e presso quest' Imp* Reg. p.olitioo

economico MagislraLo.
Trovandosi vacante presso quest' Imp. Reg. Magistrate) im posto di Assessore, al

quale va. anncsso 1' annuo salario"di sior. 1400, aurnentabili ai fior» 1600 sino a sior.
l8uo; si averte chiuuque intendesse aspirarvi, affinche produca cntro sei scttirnane_,
decorribdi dal di della pubblicazione del presents il suo riccorso , et a tenore de'le
vigenti generali prescrizioni pei casi de' aspiri a pubblici impieghi far constarc le-
galmentc la loro patria, eta, religione, e stato 5 di aver compiuto il corso degli
studj politico-legali, di csser nmiiito del decreto di eligiljilita per escrcitare 1' uf-
fizio di Giudice in oggetti di gravi trasgressiom di Poli/.ia, e di aver sostcauto il prc-
scritto esame politico \ di conoscere perfettarnente le Hngue italiana^ tedesca , e crag-
nolina, di pro vat e la loro condotta morale} la qualita e la durata dcgli impieghi iin*
ora sostenuti, e la maniera con cui vennero disimpegnati, nonchc gli altri nieriti par-
ticolari^ die potessero dimostrare. Si agghmge poi per sine, clie gli • impiegati indi-
pendenti da questo Magistrato dovranno far giungere le nel suprescritto modo corre-
date loro supplielie raediante in rispettivi sigtiori Gapi d' uiBzio munile della Ta-
Lella di qualilicazione. Trieste, il di 21 Apriic 1827.

G I O V A N N I P I E T R O Dr. B Ü Z J ,
Imp. Reg. Consiglierc d'Appello, e Preside di questo Magistrato.

ANTONIO BARONE PASCOTINI D' EI1RENFELS,
S c g r e t a r i o.

Vermischte Verillutdarungen. . H
Z . /^34. (2) A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . Nr. , 0 6 ^ 1

Vom Bez. Gerichte der Herrschaft Prcm wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen icö BlaNus ^
'Bascha von Iassen, in tzie Ausfertigung dcr Amorcisacions - Edicts, hinsichtlich des, zu seinen Gu.:- z
fisn vc?tl Joseph Samsa aus Felstritz, über 3oo st. ausgestellten, auf der diesem gehörigen, zu Fei« ,-
firih liegenden, der G im. Herrschaft Adelsbecg sub Urb. Nr. 566 zinsbaren Hübe intabukrten, vor« ß
geblich in Verlust gerathenen Schuldscheines bdo. ^ intab. 21. Februar ^ 0 6 , respec. dessen Intabu« ß
lalionScertisicates gewiNiget roorden. . , » . ... - 1

Gs haben demnach aNe Jene, welche auf benannten Schuldschein aus was lmmer fur e,nem ^
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, solchen binnen der hiezu geseyltch bestimmten FrM D
Vsn einem Jahre, seä)K Wochen und drey Tagen bey dkjem Gerichte um so gewisser anzubringen und ß
zu erweisen, alt im Widrigen auf weiteres Anlangen des Joseph Bascha der odbenannte Schuldschein Ä
sammt dessen Intabulationscertiftcate wirkungslos, n M und nichtig cltlärt werden wird. M

Bez. Gencht Prem am »5. März ^27 . W
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3 . 469. (2) E d i c t . Nr. 5,3-
Bon dem Bez. Gerichte Radmannsdorf als requirirter Instanz wird hlemit bekannt gemacht: S3

sey zur Pornahme der auf Ar.suchcn der lobl. k. f. Kammerprocuratur, numine des Crnninalsondes,
wlder Anton Roßmann, Tuchfadntantcn zu ^FvZcri, wegen behaupteten 4000 ft. M . M . sammt Ne» '
denverdlndlichfeiten van dem hocklobl. k. t . S tad t , und Landrechte zu Laiback, durch Bescheid vom
27-Marz d. I . , Nr. l564, bewilligten theilwcisen Feildiethung, der in die Execution gezogenen gegne,
llschen Realitäten, als:

2) der, der Herrschaft Stein fub Grundbuchs < Nr. 606 dienstbaren Dominical .Wiese im Hosseide,
mu dem angränzenben Waldanttzeile ?lu5ka, gerichtlich geschäht auf 2noo ft.;

^ ^er sub Nr. 579 vorkommenden Dom. Alpe Lluvow, im gerichtlichcn Schähungswerthe von '5o fi.;
' cv ^ ^ Wd Urd. Nr . ,78 vorkommenden Ackers zu V e r m a l t , Zescdäht auf 2/ic> ft.;

" / ocs na D^lnusl i liegenden Ackers, Urb. Nr. i65 sammt dem Rain und der Wiese klanx und
der Harfe m,t 1̂ Fenstern. geschäht pr. 2«6 ft.;

/ oer wd Urb. Nr. 429 vorkommenden, zu 3zo5ck Haus'Zahl 4 liegenden Drittelhube, sammt den
VauS. und Wirthschaftsgehäuden, dann 2 Gärten, « Wiesen und WaldantheilZ in vobraua,
geschaht auf 77a si. endlich
^ "<, ̂  lIrundbuche der Herrschaft Radmannsdorf Urd. Nr. i>6 vorkommenden, zu ^ozck
YauS«Nr. b legenZen i j3 Hübe, sammt den übrigen dazu gehörigen Bestandtheilen im ae«
nchtlicden Schahungswerthe pr. 1700 ft ^ ° u v ^ u"

f ^ . ^ > ^ Termine, als auf den 29. M a y , 3°. Iuny und 3a. Iu lo d.' 3 - , nöthigenfaNs auch di«
^ . « 5 ^ ' lederzett,n den vor- uns nachmittägigen AmMundcn, im Orte der liegenden Rea.
ers<n n 7 c k . ^ n ^ daß vorbenannte Realitäten, wenn selbe weder bey der
"erden t o ^ ^ " " »en Schähungsmenh oder darüber an Mann gebracht

Z . 481. s2^ '""" ^^7? ,
>n^ > , . ^, C o n v o c a t i o n s « E d i c t V>̂  --.^

des I°hänn ^ v ö n ' N ^ o v ^ ' " ^ k ^ " ' ^ ^ ' "annt gemacht: W sey über Anlandn
Schuldenlast nach d 7 m , m ^ " F ' ' ^ ^ ' F ^ ' ^ LappMen Kinder zur Erforschung der
die Tagsahung auf " . , " , November 1^26 zu Nassovttsch verstorbenen ,)4 hübler Matthäus Lapp,
den, bey welcher aNe j c ^ m ^ ? ' 5 ^ " w 9 Uhr vor dleftm Bez. Gerichte bestimmt wor-
sprüche zu stellen vermeine/ ? o l < k / ^ ^ ' . ' ^ ^ " " ^ ^ ' " ' " ^ " Mr'einem Rechtsgrunde An.
sie die Folgen des §. « " ! a/b ^G N sL H ^ «nd rechtsgelttnd zu machen haben, widrigens

Münkcndorf am . 1 . April' 1827 ' beyzumessen haben rrerden.

Vom Bez. Gerichte der Herrschaft P r e m ^ " ^ ^ -. T d i c t . aä Nr. 2,7,.
Maria Primz und Jacob Bostiantschitsck H ? . ^ . ^ " bclannt gemacht, daß über Ginschreiten der
kov'h, in die neuerliche aus Großbu-
Cammeral-Herrschaft Adelsberq sub b V > ^ ^ Z ^ Saftttsch'fchen, zu Fcisttih liegenden, der

» ) , ' N ^ .° Uhr ,m 0.«

Stok, auch unter dem besagten Betrage m 80, ss A . " " b " " ? ^ e n des saumseligen Zahlers Jacob
we in ten und Kaussuftigen hiemit ^rden " " d e ; so werden die I n -

Prem am 21. März 1627. ' ^ ' " üeudiethung zu erscheinen eingeladen.
3> 4go. ' (2) ' " ^ ^ ^ — ^ — _ ^ . ^ _ ^ ^ ^

«« «.acr, gegen Martin Dossenz von Altenlack, jwegen der aus dem
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w'tttMaftKämtlichen Vergleiche vom 6. September 1626, schuldigen 70 fl. sammt Nebenverbindlich-
leiten, die executive Feilbiethung, der dem lehtern gehörigen, zur Pfarrhofsgült Altenlack sud Urb.
Nr. 62. Rectifications Nr. 76 dienende, zu Altenlack sub haus. Nr. 7» liegenden halbhube, im ge<
lichtlichen Sckäßwcrthe von 5,5 st. sammt einigen hauseinricbtungsstückcn, den 26. Map, 28. Iuny
und 26. July d. I . , uno zwar jedesmahl Vormittag von 9 Uhr bis 12. Nhr vorgenommen, und die
zu versteigernden Gegenstände bey der ersten und zweyten Persteigerung nur um oder über den Schäy«
werch, deo der dritten aber auch unter demselben hintan gegeben werden, wozu die Kauflustigen mit
dem Beysatze zu erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschreibung der Realität sammt den Licita»
tionsbedingnissen in hiesiger Gerichtskanzley zur Einsicht bereit liegen.

Lack den 27. April 1L27.

5, 4yi. (2) G e t r e i 0 - V e r k a u f.
Am »6. l. M . Vormittags um 9. Uhr angefangen, werden mit Bewilligung der Wohsiobl. k. k.

Domainen« Administration in oer Amtstanzley oer
Quantitäten, als:

35 6j32 Metzen Weitzen, j
bl) t!j22 „ Korn,
7 l4j32 „ Hirse und

48a 2^32 „ Hafer, entweder im Ganzen oder Parthiewelse nach Auswahl der Kauflu.
stigen aegcn gleich bare Bezahlung, an den Meistbierhenoen im Licitationsweqe wiedcrhohlt zum Ver-
kauf ausgebothen werden. Verwaltungsamt der Staatsyerfchaft Gallenberg am 1. May »627.

I L5 (2) O d i c t. Nr. iZ83.
Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen

des Herrn Franz Scduller, hammersgewerken - und N^ttäcenbesihers, als Uebcrhaber dcg väter-
lich Andreas Scdullec'scken Vermögens zu Kropv äe P '^ ' . 4- Number 'L2b Nr. i263, m d,e A us
settigung der Amo'Nsations-Sdicte hinsichtlich folgender, auf dem vormahls den Ohe eutcn Seba.
Man und>Nena Lukmann gehörig gewesenen, w^.n von dem Andreas Vchuller ersäuften, und in-
die Kckmiedbücbe na 1'l^o übertragenen, dermahl dem Franz Iellcnz angehorigen As^feucrs n Ka-
m « ^ , und zum Theil auf zwey Krautgärten mtabulinen, vorgeblich in Verlust gerathenen Urtun-

^^'^^Ueberaabs"ettrags ddo. 17. I uw 1792 «l il>tad. 26. August !?94, wegen der Erbspor.
^ tion d e r ^ mit 32 ft. 20 kr., und wegen des Lebensunterhaltes der Elisabeth

d) de^C?si"on' an Thomas Pogatschnig ddo. 26. Iunn .797 " int.d 9. August .799 vr. 200 fl.;
c) des geliä)ttic^n Vertrages ddo. q. «l i.tt.b. ,9. November , 7 ^ , znnschcn Ignaz Pototschn^g

ä) d e 7 U ^ 7 ^ S ^ V e r ^ ^ ^ . ^ ^ . 25. July ,3.3, zwischen Anton MicheNitsch

Es"^":he^^e7N^^s ein Recht anzusprechen vermei-
nen au^efo dert selb s binnen einem Jahre, ftcks Wccken und dreo Tagen sogewiß bey diesem

auf ferneres Anlangen obgedachte Urkunden, elgentllch d,e dar.
auf besindlicke^^^ für nichtig und kraftlos erklärt werden wurden.

Radmannsdolf k<-n ,6. December 1826. _ „ _ _ _ _ .
^ " / ^ — ^ ' ,^ ̂ , ^ .̂ .̂ Nr. »736.

' ' ^ ' V o ^ t e m Bczirtsgenchte dcr k. k. Camera! . Herrschaft Lack wird hiemit allgemein kund ge.
^ ^ s ^ / n bade über Ansucden des Hrn. Dr. Lorenz Gderl, als Curator ocr mm. Andre Wer.
^ n 5 s ^ n Mn er m 7ie AusftMgung der AmolNs.twns - Gdicte rücksichtNä) der zu Gunsten dcr

St . G^org zu Altenlack dienende«, Uederlandesacker und
nnabulirten und angeblich in Verlust gerathener Schuld.

" b l ^ ^ ^ ^ ^ch t zu haben vermeinen hiemit
auf.ef/oett d"sftldc bmnen einem Iabre, sechs Wochcn und drco Tagen, sogew'ß h.erorts gellend
m mach n / wi genö nach Verlauf dieser Ze,t über ferneres Ansuchen der benannte Schuldwef
sammt dem Inrabui nions ^ Eertisicate für null, nichtig und kraftlos erttart werden wurde.

Bezirksgericht Swatshenschaft Lack den '7. November »62b.
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Z. 477. 0 ) I m V e r l a g e
d e s

Johann Andreas Kienreich in Gratz
e r s c h e i n e n ,

und wird sowohl in dessen, als auch in der Korn'schen Buchhandlung in Laibach
P r ä n u m e r a t i o n a n g e n o m m e n

a u f

W a l t e r S c o t t ' s R o m a n e .
N o c h e i n e A u s g a b e dieser R o m a n e ? ! — J a , a b e r c i n e s o l c h e , w i e b e y u n s

n o c h k e i n e b e s t e h t . N e u u n d vol ls tändig übersetzt, u n d m i t h i s t o r i s c h e n A n m e r k u n -
g e n v e r s c h e n , welche o f t z u m Vers tehen des G a n z e n höchst^ n o t h w e n d i g sind, u n d durch
lhre B e y f ü g u n g dieser B a m m l u n g eine b e s o n d e r e V o l l s t ä n d i g k e i t u n d v o r z ü g l i -
chen L e s e g e n u ß g e b e n , i n emer a n s t ä n d i g e n , m i t g u t . l e s b a r e n neuen L e t t e r n , a u f w e i -
ßem P a p i e r gedruckten Taschenausgabe , nach d e r O r d n u n g u n d B a n d e z a h l der e n g -
l i s c h e n O r i g l n a l * A u s g a b e gerecht , welche R e c h u n g em b e s o n d e r e s I n t e r e s s e
e n t h a l t , indem sie einerseits das F o r t s c h r e i t e n d e s g e n i a l e n V e r f a s s e r s i n d e m
H ö h e r n d e r R o m a n t i k , anderseits das z a r t e B a n d d e r V e r b i n d u n g d i e s e r
R o m a n e n - S a m m l u n g u n t e r e i n a n d e r e n t w i c k e l t . V o r z ü g e dle bey den meisten
A u s g a b e n , durch das H t r e b e n m i t dem Letzterschemen zu b e g i n n e n , unbeachtet b l ieben. Je«
der R o m a n w i r d , wie »m englischen O r i g i n a l e , m z w e y , h ö c h s t e n s d r e y B a n d e n er-
scheinen, welche i n den gegenwär t i gen scheinbar woh l fe i l s ten A u s g a b e n , i n drey bis sechs m a -
gern Bandchen zerrissen sind, u n d durch ihre u n i i a i ü r l l c h e U n t e r a b t h e i l u l i g dem Leser o f t
m i t t e n l m L a u f t der Geschichte durch das Bandewechseln stören, auch rücksichtlich der m e h r e r n
Einbandeskosten benachthe i l igen.

E » n s o l c h e r B a n d 16 bis 2 ä B o g e n , zu , 6 B e i t e n stark, m i t einem eleganten E i n «
b a n d s - U m s c h l a g e ve rsehen , w i r d bey der V o r h i n e i n - B ez a h l u n g einer H a l b j a h r s l i e -
f e r u n g z u 2 0 k r . , bey der V o r h i n e i n - B e z a h l u n g einer M o n a t h s l i e f e r u n g z u 2 4 kr. C. M .
berechnet , u n d erscheinen davon i n j e d e m M o n a t h e z w e y B a n d e . A m E n d e f o l g t
W a l t e r B c o t t ' s L e b e n n e b s t dessen g u t get ro f fenem P o r t r a i t , nach emem e n g l i -
schen O r i g i n a l e gestochen, a ls u n e n t g e l t l i c h e Z u g a b e f ü r d i e ? . I ' . H e r r e n A b n e h -
mer complete»: E x e m p l a r e .

D e m n a c k sind also gestellt die
P r ä n u m e r a t i o n s - V o r h i n e i n b e z a h l u n g s - P r e i s e :

1 . f ü r die H a l b j a h r s - L i e f e r u n g v o m J u l y bis December 1 8 2 7 m z w ö l f B a n s
d e n (n icht Bandchen) au f e i n m a h l z a h l b a r ^ st. E. M .

2 . F ü r n n c M o n a t h s - L i e f e r u n g i n z w e y B a n d e n , welche meistens i m eng l is
schen O r i g i n a l e einen ganzen R o m a n en tha l t en — n u r wemge R o m a n e haben d rey
B a n d e — 4 g kr. C . M .
Diese Vorhineinbezahlungs - Preist gelten bis ,5. July dieses Jahres,

"lach dieser Druckemrlchtung , Herausgabswelse und Prelses > Veranschlagung erscheint
diese vorstehende Ausgabe unter allen bisher bekannten Taschenausgaben, als die i m F o r «
m a t e a n ständigste, am lese n t l i chs t e n g e d r u c k t e , auf die l e i c h t e s t e A r t s ich
a n z u s c h a f f e n d e , am s c h n e l l s t e n v o l l s t ä n d i g e r s c h e i n e n d e , zugleich aber auch
d e m Q r » g l n a l e g e t r e u este, fü r den d e u t s c h e n L e j e r d u r c h d»e h i s t o r i s c h e n
E r l ä u t e r u n g e n g e e i g n e t s t e und über alles dieses d e n n o c h w o h l f e i l s t e A u s g a -
b e , »n welcher diese ganze R o m a n e n - S a m m l u n g mindestens zu 16 fi., höchstens zu 20 f l .



C. M . zu stehen kommt, und in zwey J a h r e n durch die monathliche Ausgabe eines No<
manns g a n z v o l l s t ä n d i g geliefert wird.

Bey Ermessung dieser Vorzugs'Eigenschaften dürfte der Verleger einem starken Absätze
mit Wahrscheinlichkeit entgegen sehen, und ersuchet daher d ie?. ' ! ' . Herren Lesefreunde um bal,
digsse Pranumerations-Unterzeichnung ; nachdem sonst späterhin nicht alle Bestellungen ans
genommen werden könnten, weil die Auflagezahl zur Erwu-kung eines raschen Ganges im
Drucke durchaus nur auf 2000 Exemplare bemessen ist, welche Zahl nicht Überschritten wlrd,
bis die ganze Sammlung geliefert »st.

Gefertigter gibt sich die Ehre ergebenst anzuzeigen, daß er seine Wohnung vom Platz,
hinter die Mauer in das Haus des Hercn Gra f , Goldarbeiter, übertragen habe, und em-
pfiehlt sich zum weitern zahlreichen Zuspruch. G a l l u s H e ß ,

' ^ burgl. Kleidermacher.

I ^ 6 l ^ "6 Aeldfrücdtcn'Bienen» und Iugcndzebent: dann Wiesen. Verpachtung.
D ^ Herrschaft Freudencha! wird am 17- May !. I . , von 9 bis 12 Uhr Pormittags, und allenfalls

auch in^en Nackmittagöstunden, d,e idr gehonqen
d?n Ottsckaften Qderwiback, V ^ , Mirk . , poclU^a, r . . l5 . r , Stein, ?«vo1Ie, Ober- und Un.

5ou" 3 a w t ^ . n , i ^ g ! ^ . . , I ^5^a , I ' r i^ l^a, ^ . ! < i ^ ? ^ a , (>o^ ln .a von den verkaufte«
Nreatz nt!>aler Oonnnical - Gründen von den Moosäckecn oel (Z)emcn,den V. r i i . , V.Ile, 1.^.0, I'oci.
N . rrel^ und ? . ^ . , dann mcbrere Domi.ncal ° W'esen auf em oder mehrere
^ahre verpachten. PachlluMgc tonnen die Bcdmgnisse ln hierorttger Amtölanzley emsehen.

Ireudenthal am 29. April ^27 . ^^^___„

^ ^ n 5^zirksger^te Haas^ r ^ ^ r ^ ^ ^
ran gelegen ist, h'emU und deg S i -
üdcr daK qesammte. .m ̂ " ^ K^in deji d U ^ ve ^ . ^ Godovitsch, über lein Gülterabtret.
m°n P l a n e r , Vcrmoaens berhaber de) ̂ ran^ ^ Y^ ^ , ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ,er cm

tungsges.ck 6« pr .« ' 3 ^ wiFordemnI u stclicn berechtiget zu seyn gwudt. hiem.t erinnert,
den in Gestalt einer förmlichen Klage wider Herrn
^ " ' N ^ / k â s V e r ^ ^ diesem Bezirtsgerichte soger.iß einzureichen,
Anton Löschet, alö ^t t rener ^ ^ ^ordecun^ sondern auch 0as Neckt, Kraft def,en er m
und ,n wder "ubt nur e Nichttg t sem^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ Herfiichung deg erstde-
diese oder l̂ nc M.s,e geseht ^" ̂  ° " " " ^ ^ ^ diejeniaen , die ihre For^erun^n b.s dahin nicht
stimmte ^'ges Ni.man me r ̂ bon ^ besindttchcn V.rm^.ens des ein-
angewehet ^ d e n . i n Rucket ° ^ ^ m m c^ ^ abgewiesen seon sollen, n-enn ihnen wirk«
gangs benannten Verschu5deten ohne " "^ahme a w 0^ , , , ,g ̂  ^
kich ^ein Sompenf.twnsrecht «e uhcte, 0 r . n . auch ^n c i g e n ^ ^ ^ ^ ^ N ^ ^ „ ^ ^ ^ ^
hätten, o»cr w-/m ihre Forderung a N " « ine Schuld ungehindert dem
^pT^s^^n^s^fan^ frommen ^ e , abzu-

tragen vorhatten werden ^ r d e n . ^„^z^nsverroaltcrs oder- Bestättiqung des jetzigen Mathias
Übrigens sonoren < Ausschüsse eine Tags.yung auf den >2.

«"" W ^ ^ » ^ . n .7, Mär, .«N.
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G u b " e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.

« , ^ ,2, ää Nv. l oo . S t . G. V .
K u n d m a c h u n g der Versteigerung der m Steyermark.

^ u ^olae Decrets der kaiserlichen königlichen Staatsgüter'Veraußerungs: Hofcommls«
fion ?om , 2 . Februar 1827, Zahl 6 2 , nnrd am 16. I u n y 1827 Normtttaqs um 10 Uhr
!m Rathssaale des kaiserlichen königlichen landesgubermums zu Gratzln der Burg du Re<
l;aionsfondsherrschaft S t a i n z sammt der mcorporlrten Gült Herberstorf rächst S t a m z ,
und der Pfarrsgült S t . Stephan ob Stalnz öffentlich versteigert, und m,t dem Vorbehalte der
höchsten Genehmigung an den MMbiethenden verkauft werden. Der nach dem Durchschlug
ie der baren Geldabfuhren in den 10 Jahren 1617, bis einschließig 1L26 berechnete Aus«
rufspreis dieser Herrschaft ist: 166,963 fi. 52 kr. , das ist E i n m a h l h u n d c r t Sechz ig
Gechs T a u s e n d N e u n h u n d e r t S e c h z i g D r e y G u l d e n 52 kr. E o n v e n t i o n s -
M ü n z e Diese Herrschaft liegt in Steyermark im Grätzer Kreise, 6 Stunden von der
Hauptstadt Gray entfernt/ in einer der schönsten und fruchtbarsten Gegenden des Landes.
Die vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzungen derselben find folgende:
H.. A n G e b ä u d e n : 1. Das in Viereck gebaute, durchaus gemauerte, und mit Ziegeln
gedeckte, auf einer Anhöhe stehende herrschaftliche Schloß« oder St i f ts - Gebäude an dcrOst.
N o r d - und Südseite 2 Stockwerke, an der Westseite aber 1 Stockwerk hoch. Das ganze
Gebäude schließt zum Theil die sehr geräumige Pfarrkirche ein, und bildet '"ch dieselbe,
und mittelst eines kleinen 2 Stock hohen Zwischensiügels, zwey Höfe, wovon der erstere
und kleinere einen nut sehr gutem und hinreichenden Wasser versehenen Radbrunncn, und
der zweyte sehr große Hof ebenfalls einen Brunnen enthält. Das ganze herrschaftliche Gebäu-
de enthalt 65 Z,mmer, 7 Kammern, i 3 Küchen, 17 Gewölber und 5 Keller auf 2I7 Sta»-
t in in Halbgeblnden, wovon aber von der Pfarrgnstllchkeit i i Zimmer, l Kammer, 1
Küche, 1 Gewölb und 1 Keller auf 36 S ta r t l n benützt werden; 2. Der herrschaftliche G»,
treidkasten in geringer Entfernung vom Schlosse, durchaus gemauert, nnt Ziegeln gedeckt,
Z Stockwerke hoch, ^ welchem über ivoo Metzen Getreide Play haben. Unter demselben
befindet sich ein Kellcr auf 5Z Gtar t in in Halbstartin-Fässerli. 3 die Bindhütte auf gemau-
erten Pfei lern, mtt Latten verschalt, und mit Z'egeln gedeckt. 4, D«e gemauerte, und mtt
Ziegeln emgeoeckce Pferdstallung auf 12 Pferde. 5. Das Mnerhaus, gemauert, mit Ziegeln
gedeckt, und 1 Stockwerk hoch. 6. Das Ninderhäuschen, gemauert, und mit Ziegeln gs-
deckt. 7. Zwey Wagenschoppen, beyde auf gemauerten Gäulen, unter Ziegclbcdachung
ruhend, mlt Latten verschalt^geben Raum für 6 Wägen. 6. Die große, gemauerte, mit
Aegeln eingedeckte Mnerev-tz9ta2ung m 6 Abtheilungen, auf 10 Pferde, und 20 Stück
Hornvieh, y. Die gemauerte, unter Ziegeldach stehende «5'chwemsialwng auf 24 Stück.
20. Die große, gemauerte, und mit Ziegeln gedeckre Scheuer m H Ablhellungen, und mit
3 Dreschtennen versehen. 11. Das Genchtödlenerhaus, gemaunt, und mlt Ziegeln gedeckt.
iZ.^Das von Holz erbaute, mu Lattendach versehene Haarhaus. i I . Zwey gemauerte
Tyürmchen an beyden Ecken des herrschaftlichen Zier-Garrens, mit 2 geräumigen Sälen.
Selbe sind mit schindeln, an den Kuppeln aber mit Kupfervlatten gedeckt. 14. I n der
Entfernung von einer klnnen Viertelstunde vom Schloßgebäude das herrschaftliche sogenann«
te Pichelhofssöckel, gemamn, mit Ziegeln gedeckt, und 1 Stockwerk hoch. i5 . Die herrschaftliche
Mauthmühle im Markte ^Vtainj am <Dtainzerbache gelegen, mit 4 Läufern, und einer Gries-
stampf, durchaus gemauert, und mit Ziegeln gedeckt; dabey befindet sich ein abgesondertes,
m't Ziegeln gedecktes Hauschen zur Wohnung des Mül lers, gegenwärtig in Pacht gelassen/

cZur Beyl. N l . 3/ d. 6. Map '.827.) B
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um jährliche 163 ss. Conventions-Münze. k6. Ein gemauertes, mit Ziegeln gedecktes Glas«
haus in dein herrschaftlichen Küchcnganen. 17. Ein Zlegelofen, sammt großen mit S t roh
eingedeckten Zlegelstadel. — N. A n Grunds tücken . Die zu dieser Herrschaft gehörigen
Meiergründe bestehen: in Aeckern aus 60 Joch 764 Quadrat, Klaftern, in Wiesen aus 165
Joch 419 i^g Quadrat-Klaftern, in Gärcen aus 5 Joch 1145 Quadrat -K la f tern , an Huth-
weiden aus 33 Joch 1281 Quadrat« Klaf tern, wovon cmcm jeweiligen Pfarrer zu Stai l iz
der Honventgarten mtt 1 Joch ^7 Quadrat-Klaf tern, die Krautgartenwicse mit 7 Joch 10
Quad. Klaftern und der Krautgartenacker mit l Joch 1026 Q. K l f t . gegen emen jährlichen Pacht-
schilling zum Genusse überlassen sind. Von diesen sämmtlichen verpachteten Grundstücken sind
im Iah'^e 162g 1879 ft. 53 kr, 2 dl. C?nventions-Münze eingegangen. — (H. A n T e i -
chen. Diese Herrschuft besitzt 3 Teiche i n Flachenmaße von 2 Joch i 2 3 i Quadrat-Klaf tern,
welche gegenwartia um i3 st. 36 kr. Conventions-Münze verpachtet sind. — O. A n W a l «
d ü n g e n . Dl? Waldungen niessen 757 Joch 7^7 Klafter, sie sind größtenthcils mit Fähren,
Fichten und Tannen bewachsen. Der Kaufer der Herrschaft hat die bisher bestandene Vers
pstichtung , die Aerarial l Messingfabrik zu Frauenthal mit dem nöthigen Holze aus den Herr«
schaftlichen Waldungen gegen Vergütung des currenten Holzprems zu versehen, nicht zu
übernehmen, und wird daher derselben vollkommen entbunden. — ^ . Z i e g e lb r en nerev .
Bey dem herrschaftlichen Ziegelufen können bey jedem Brand 18,000 Gtück verschiedener
Gattung Ziegel erzeugt werden. Der in einer gcrmgen Entfernung liegende, aus gemauer-
ten, mit Ziegeln gedeckten Hausern bestehende Markc Stamz biethet eme günstige Gelegen-
heit zum vortheilh^ften Absätze dar, — !?. K a l kb v e n n e r ey. Nächst dem herrschaftlichen
Kalchwalde befindet sich ein eigener, der Herrschaft Vt<nn; gehöriger Kalkofen. — l^. T a tz.
Die Herrschaft S t a i n ; besitzt eigenthümlich emen Zapfentatz in den Pfarren S ta inz , S t .
Stephan und S t . Florian von allen Getränks-Gattungen. Für diesen Tatz wird ein Pacht«
schilling uon 2000 st. Conventions - Münze entrlchtet. — I t . A'n D o m i n i c a l - N u t z u n -
g e n . Dle Unterthanen dlescr Herrschaft befinden sich in 19 Aemtern, größtentheils im
eigenen politischen Bezirke, und bestehen in 2027 Rücksaßen, von welchen 792 Rust ical - ,
34 Dominical-Unterthanen, und 201 Bergholden sind. Die Zulehens-Besitzungen betra-
gen von den Rasticallsten 370 , sonnen Domlnical-Unterthanen 102, und von den Berg-
holden 53/4. Dle Unterthanen dieser Herrschaft nebst den Besitzern der Zulehensgründe ha-
ben jährlich zu bezahlen: an unveränderlichen Urbarszinsen 659 st. 35 i i j i 6 kr. : an Zm»
sen von zerstückten herrschaftlichen Realitäten vor der Rectification 3ä6 st. i 3 6^16 kr . ;
an detto. dtto. n^ch der Rectlfication 27^ st. 5^ 12^16 kr. ; an Schutz- und Verleggeld
von Berggütern 6̂ß fi. / ^ kr.; an unveränderlichem schon vor der Rectification pacttrten
Robathgeld i56 ft. ^5 kr. zusammen ln W ener 5 Währung 1602 ss. 17 ^ ^ 6 kr. Die uor-
mahls bestandene Natural-Robach w«rd seit dem Jahre 1787 mit Geld reluir t , und hlcr-
an eine Eumme von 2727 ss. 92^4 kr. Wiener-Währung jährlich bezahlt. An Zmstörnern
sind von den Unterthanen jährlich zu entrichten: I n nauira 7 Metzen 20 Maß Weitzen,
7 Metzen ic> Maß Korn > 7 Metzen 4-? M.:ß Hafer, 32 Metzen 40 Maß Hirse. Auf ewi-
ge Zelten wurden relmrt 98 Metzen ^ M ^ ß Weltzen, 80 Metzen M Maß Korn, 3^5 Mctzen
33 Maß Hafer, 220 Metzen 9 Maß Hirse, wofür jährllch lm Ganzen tin Relmtwnsbe-
trag von 607 st. 29 kr. Wiener. Währung einzugehen hat. Un Kleinrechten habcn die Un-
terthanen jährllch zu enttlchten 25 i;2 Lämmer, gg Kapauner, ,Z7 Hühner, 38«) Hen-
deln, 367a Eyer, y 2 ! U2 Haarfäustllng. — I- A n L a u d e m i ^ n , M o r t u a r i e n ,
K a u f b r i e f s - u u d G e r i c h t s t a x e n . Von allen Rustical- und Domimcal - Besitzun-
gen, mit Ausnahme der bürgerlichen Häuser, Garten und Gememdeqründe des Marktes
Sta inz , welche, laudemialfrep sind, hat die Herrschaft Stainz das Recht, bey Besitzverän«
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derungen das Laudemium mit 10 Prccent vom Grundwcrthe, bey ^csihvtrarderungm vok
Berggütern aber wird in auf- und absteigender Llnie dcr <,ote pf., außerdem hingegen der
lote pf. bezogen. Nach jeder Besitzveranberung hat der neue Besitzer d,e Einahr zu lösln,
und die übliche Kaufbriefstaxe mit 3 fi. zu entrichten. Das Mortuor- oder Einbrecht wird
von dem reinen Werlaßvermögen in der Regel mit z Proccnt, von den Besitzern der Rusii»
calhuben, und der sogenannten Hofstatte hmgegen mit Rücksicht auf den ei» treitendcn Fall
des ^8N5 minoris mit 3 Procent bezogen. Die Grundbuchs-, Gerichts- und adeligen Richter-
amts-Taxen werden nach den bestehenden höchsten Gesetzen abgenommen. R A n K ö r -
ner - Zehen te . Die Herrschaft Stcnnz besitzet eigenthümlich einen Getrcid^hent in 35'
Gegenden, theils ganz allem, theils yemcm'ckaftlich m,t andern Dominien. Derselbe war
,m Jahre 1826 um einen Pachtschilling von jährlichen 572 fi. 283<H kr. Conrentions-Mün-
ze verpachtet. — 1^. W e i n z e h e n t e . Dle herrschaftlichen Weinz'ehente erstrecken sich auf
43 Gegenden, und besitzt solche die Herrschaft Stamz theils ganz allein, theils aewein-
schaftlich mtt andern Domimen. Diese Wemzehentc warcn im Jahre ,826 um jährliche
1206 fi. 56 kr. 2 dl. Eonventions-Münze verpachtet. — N . Bergrech t und ^ l n s m ^ s t .
Hieran haben jährlich in numia einzugehen, und zwar: an Bergrecht 5yq nicdr. össer'
Enner 1/, Y2 Maß; an Zi.-.smost i I nicdr. öster. Euncr 10 Maß'zusammen 712 nieder-
österreichlsche Elmer 2 ^ 2 Maß. Dnse Weine müssen von den Unterthannen unentaettlick
m den herrschafttlchen Keller gefuhrt werden. Außerdem sind unnndenufiich mit Geld reluirt
3 medr oster E'.luer, und 6 M a ß , nwfür jahrllch 4 fi. 57 " / , kr. m Wiener-Währuna
emzugchen ha^en. - ^ I a g d b a r k e , t . Die Rnsjagtz m den Pfarren Sta in I 5
S phan ob ^ t a m z , dann m emcm Theile der Pfarre Prcomg, S t . Florian und S t
Stephan ,m Rosenthale theils nnbänmg, the.ls m:t andern Herrschaften" .st um Mr^che
M c h e r ^ ^ r ^ t s a m e m ^ ^ i : verpachtet - 0 . F ŝch erc 7 - G e r e cht^m^ ^
verpachtn. ^ ^ ' " " / »" 3 Bachen, ganz etnbanmg um 17 ft. ,5 kr. Eonventions-Münu
Patronats- und V o a ^ ? ^ ^ > " "^c ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ i e Herrschaft S t a m ; übt das
den dabey befindlich^ Z ^ l " 7 ^ ' ^ " ' " " ^ tamz und S t . Stephan ob Gt.mz sammt
Kirchlem, und über d ^ , " ^ dann^uder das zur Pfarre Stainz gehörige Kalvarienberg-
s e p h a u s . - 0 . W e v b b ^ r k D . ^ ' ^ 'b Srainz gchönge Schule m S t . Jo-
den zugetheut,'« welchen sich .>« Haum ^ ^ 7 ^ ^ ^ ^^nBez. rk von IZ Conscr.ptions-Gemeln-
pfen befinden. Zum Ankauft " " t etner Gcelenanzahl ron 7.89 Kö-
«lgnet .st. Demjcmgen, welcher in d'r Reap'l ^ " ^ " ' > ,̂. ^ ^ . y ^ ^ g Reslttaten zu besitzen ae-
ßehung dieser Herrschaft für ,hn und ss. v- / lgn0tafe!fah>g lst, k^mmt für din Fall der Er-
sicht der Landcafelfahlgkeit, und die d ^ > . ^ " m yerader absteigender Linie die Nach- ,
unnobilttittm Zinsauldcns in Einsicht . s ^^undene Bcheyung von der Entrichtung des
" n g Thnl nehmen n" l l , h a t t e n , ^ n ^ ' 3 " ' ^ " ^ zu Sta t ten W. r an der Versteige.
Versteigenmgs - Comm.ssion entweder ^ ^ h ' l l des Ausruftprnses als Caution bey der
auf Ueberbrmger lautenden E t a a i s p a p ^ n ^ 7 "ffenlbchen auf Metal l -Münze, und
oder eme auf dusem Betrag l a u t e s " i ^ chremc.msmaß.gen Werthe zu erlegen,
Procuratur gevrüftt, und als b ^ a V . / . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' 'achrllchen kö^gl.chen Kan'mer-
Wenn Jemand bey d r Verst a e ^ - Urkunde beyzubringen.
" schuld.g, 5ch , ^ h „ ^ t n ^ " ^ ^ , / ^ n D r^M eu.n Anboth machen wi«, st^ isi

^gal'sirten V. l lma^t seines Commi ten ^ 7 ^ " ' ' ^ ' ^ ^ " l ' ^ ^ t e n , 'md gehörig
d'eser Herrschaft,st ^ , ^em E r ^ k " ^ ^ ^ ' ' ' 7 ' ' ? ? ' Drl t t -The's des Kaufschillings
"tes noch vor der Ueb r ^ e u b ^ ^ ^ e n nach crfolgter Een^m.gurg des Vcrk«uft-
den zwep Dr i t t 'The k nn er ^ n ' 7 ' ^ '^ den vorausac'ass^ttn Fällen verbleibm-

«?e,le rann er Z,g,n d«m, daß He aus der erkauften Herrschaft in nster
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Priori tät versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventions, Münze, und in
halbjährigen Fnsten verzinset werden,, binnen fünf Jahren mit fünf gleichen jährlichen Ra«
tenzah^ungen abtragen. Die zur genasen Würdigung d?s Ertrages dienenden Rechnungs,
daten, und die Beschreibung der Herrschaft, wi? auch die außfZhrllchen Kaufsbedmgungen
können bey der kaiserlichen königlichen stey?rmarklsch?r> Btaatsgütcr^ Inspection im sogenann-
ten Vicedomhause zu Gratz eingesehen we^en'. Wer die^ Herrschaft selbst in Augenschein zu
nehmen wünschet, kann sich an das Verwattungsamü Bcainz wenden. Von der kaiserlichen
königlichen steyermä.'klschen Braatsgüter-Veraußeruiigs-E^mmlsswn. Gratz am q. Aprl l 1827.
^.. ' A n t 0 n G c h ü r e r v. W a l d h e i m ,
^ k. k. wirklicher Gubermal- und Prasidlal-Gecretar.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n . " "
Z . 47'l. (3) F e i l b i e t h u n g K < O d i c t.

Vom Aezirksgelichte der k.t. Staatsherrschaft Lack wird hiemit allgemein tund gemick-t: lZs f̂ y über
Ansuchen der Agms und Miza Pokorn gegen Mar t in Pokern, weqen der, der aus den zwc» Urthei«
len von »a. April 1626 schuldigen 277 ft. 5Z tr. sammt 5 ô a Zinsen vom 16. July i t t 2 i , die cxe-
cutws Versteigeruna der demselben'gehörigen, zur StaatKherfchaft Lack suh Urb. Nr. 229^ dienenden
Ganchube, süd haus ' Nr. 2a in Safniv im gerichtlichen Schäywerthe von ,«02 ft. ^5 tr. sammt
Hauseinrichwng gewilliget, und hiezu drcy Feildiethungstagfahungen auf den 25. M a y , 25. I uny
und 24. July d. I . , jedesmahl Vormittags von g bis 12 Uhr in Loco der Realität mit dem Beysahe
bestimmt worden, daß, wenn die zu versteigernden Gegenstände bey der ersten untz zweyten Verstei»
gerung nichc um oder über den Ausrufspreiö an M^nn gebracht werden tonnten, selbe bey der drit»
ten auch unter demselben hintan gegeben werden würden, wovon die Kauflustigen mit der Bewertung
zu erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschreibung der Realität, so wie die LicitationZbeoingnisse
in hiesiger Gericktsfanzley eingesehen werben tonnen-

Lack den 25. Apri l 1627.

Z . 479. s2) O o n v o c a t i o n s ° E d i c t . N r . 9«.
Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Podpetsch, haben am »3, May l. I Früh um 9 Uhr aNe

jene, welche an dem Verlasse der am 24. Jänner I, I . , zu hrastie verstorbenen Mar,a Kunauer aui
was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen berechngt »u sel>n glauben, aufgcfor.
dert, ssgewiß zu erscheinen und ihre anfälligen Orbs' oder sonsttgen Forderungen darzuthun, wi«
drigens oieiec Nachlaß so fort berichtigt, und dem unbedingt erklärten Erben Georg Kunauer eingb«
HNtwottet werden wird. Vom Bez. Gerichte zu Ogg ob Podpetfch am 5 i . Jänner 1L27.

Z. 43a. (2) C o n v o c a t i o n s . E d i c t . Nr. 3o i .
Alle Jene, die am Verlasse des zu Gabrounza unter 5 l. M . , verstorbenen Matthäus Ucanter, Be«

siher einer der löblichen Herrschaft Minten^orf dienstbaren Ganzhube, aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen befugt zu seyn vermeinen, haben sogewiß am 16. May l. I .
Früh um 9 Uhr, vor diesem Gerichte zu erscheinen und ihre Forderungen darzuthun, widrigenö dieser
Nachlaß mit den Ecben berichtigt, und ihnen eingeantworiet werden wird.

Hsm Bez. Gerichte Egg ob Poopetsch am »o. April 1827.

S.. 492. (2) C 0 nv 0 caci 0 ns ' G 0 i c t . Nr. 372.
Vom vereinigten Bez. Gerichte zu Münkenaorf wko hiemit bekannt gemacht: Es sey zur Liqui«

dirung des Passwstandes nach dem zu Zachovitsch am 12, Jänner 1627, verstorbenen haldhübler I o ,
hann Zormann, eine Tagsahung auf oen 17. May 0. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Bezirrs.
Gerichte anberaumt wocoen, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für ev-
nem Rschtsgrunde etwas anzusprechen uermnaen. ihre Forderungen fogewiß rechtsgültig zu machen
haben, widrigens sie sich die Folgen des h. 6 ^ allg. d. O. N. selost beyzumessen haben wurden.

Bez. Gericht Müntendorf am n . April »827.

3 7 ^ 7 - (2)
Bon der Bez. Obrigkeit Ncudeg wird ein Unterbeamter gesucht, welcher zugleich Kenntnisse

vom Grundouchswefen haben muß. kompetenten haben ihre Gesuche an den Pächter der Herrfchaft
Neudeg, jedoch Psrtsfrey einzureichen. ^ ^



. .. G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3 . 4 7 ^ . (Z) ' <3 u r r e n d e " ' Nv. 7047.
des kaiserlichen königlichen illvrischen LandesgubernlUms zu ^ibach. Weaen Emlettung dn

Vorarbeiten ;um Behufe der Erwerbsieuer für das 1>i<?nniuni 1828 — 18I0.
Zu Folge hohen Hofkanchydecretes vom ^ , . März lausenden Jahres Zahl 7 ) ^ 3 , sind'bey
nunmehr zu Ende gehenden 'QieQNMlQ zum Behufe der neuen Aufnahme der Fassonm d r
Gewerbspartheycn,' wegen Entrichtung der Erwerbsseucr, und Zusammensicllung der G»-
werbshücher für das nächste i r i Lun i ^m 1828 ^ i63o die Vorarbetten einzuleiten. — <Svo
wre hienach die schnelle Aufnahme der Erwerbsteuertabcllen unter einem eingeleitet wi d,
eben so werden mit Hinwnsung auf das Erwcrbstcuerpattnt vom 16. December i L l Z «nd
hie gedruckte Gub. Currende vom 5. October 1622 Zahl 1,948, alle Steuerpsiichligln suf«
gefordert, ,hre, der Erwerhsteuer unterliegenden Beschäftigungen ,n der A r t , wie es beretts
mit der Guh, Currende vom 9. September 1824 Zahl 12^08, angeordnet wurde, bey den
nen, ihnen vorgesetzten Beznks - Obrigkeiten länflstm^ bis i5> kommenden Monachs May
anzumelden, und darüber die vorgeschriebenen Fasslonen bey sonst zu gtwartigendcc gesey,
licher Ahndung einzuhrmyen. ?aibach am ^4. Apr,l 1827.
Joseph Ca"wiU'o Freyherr v. S c h m i d b u r g , .

Gouverneur. ' P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e ^ ,
k< k. Gublrnialrath.

Z. ^ 7 ' (3> ' V e r l a u t b a r u n g . ^.r. 711Z.
Gs ist dermahl das Polidor Montegnanaische Handstipendium im jährlichen Ertrage von

36 ff. 5Ä kr. Metal l -Münz?, wozu dcm allerhost'n ?a.ndcsfurstcn das Praftntations-Rechts
zusscht, in Erledigung gekommen. Zum Genusse dkses Stipendiums swd arme und tzutß
studierende Gymnasial - Schüler ftiftsmaßig beruftn. - ^ Diejenigen ^ welche das besagte,
Stipendium zu srhaltm wünschen, werden da^er aufgefordert, ihr?, mit den Zeugnissen-
über den sirtlichcn und wissenschaftlichen Fortgang VLN dcn beyden letzten Semestern dann
mit dem ,Ausweist ,hr^ Dür f t^ke i t , und mtt dem Bcvvcisz der'überstard^icn natürlichen

'öder geimpften'Pocken, gehörig belegten Bittgesuche, bis 20. May laufenden Jahres, beu dr»-
scr LandesftcAe einzubringen. Vom kmserltchen königlichen lllyrischcn Gubernmm. Laibach
«m 12. Apri l 1827,. I o s e v h F r e y h e r r v. F l ö v n i g g ^ ,

^_____^» ^ ?. k. Gnbernial - ^?ecr?tar.

51 e mt 11 d) e 5̂ e-r I a ui b a r u n $ i n.,,
Z. 470» (3). A.VVJSO DI COJSCORSO;-- > Nr. 260g..

Avendo F.eccelso I. R. .GoveraOj con veneratp suo Decreto dclli 4 apnlc a. c. N»
65g2> ordinalG di• aprire• il concorsq per i posti linora no 11 occupaii ne-la casa di lavoro
forzato, cioe : 1* queilo d' Assistente,, a eui ya annesso il s;ilario di iiorini.400 <"<->l quar-
tiere nella casa j . 2 c{'Jello di Maestro ai lavori coi solo appnntamenlo di üorhn 5oo>-
annur>..viene conciö, per enncorrerc a ta3r posti , .stahüiio il- tcrmiöö' di 6 settimane
dal giori)o d'Gggi impoi, cntrb qual tcrrtiine i coni]>etenti avraimo da prcs^entare a
questo. Magistrato le loro suppiiche e far constar 'lcgaloicnte j cioe qunlli.per.il pos!0:_jj
tl' Assisien.Le-j,. Ja loro pa tna , . eta reli-gione, e stato, la loro irreprensiLilc coridotu :
morale, i loro precorsi.-studj, la conoscensa pcrfetta dclle lingue italiana, tedesca, e
cragnoljna, Ja congnizione nel .conteggio, .la qvtalita e d«rata degi'impieghi fmora so-
stenutij la manr.era con-cui> veiinero disimpegnati, nonclie tutti g\i altri meriti partico»
iari, die potessero dimostrare, e di prestarc una caimone legale con fiorini 400. Si
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aggiunge perfine, che coloro, l quali sono gia effettivi impiegati dovranno far giuii-* •
gere a questo Magistrato le corredate löro suppliche medianle it rispettivo lofo uffi-
zio superiore, coll'annettervi la prescritta tabella di qualificazione. — I ricorrenti pot
per il posto di Maestro d' arte dovranno comprovare la loro morale condottaj^ legitti-
mandosi di essere esperti almeno nelie profession! di sarte^ e tessitore, e di conosce-
re perfcttairienta le lingae tedesca ed italiana e possibilmente anche la cragn.oliua> co-
me non meno di saper scrivere e leggcre nei due prirni idiomi.

Dall' I. R, Magistrato, pol. econ. Trieste^ il dl 18 aprile 1827»
GIOVANNI PIETRO D.r BUZI,

Imp* Reg. Gonsigliere d'Appello^ e Preside di questo Magistrato.
' . . ' , .i.:, A - - ANTONIO BARONE PASCOTINI D' EHRENFELŠ f

" • S e g r e t a r i 0.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . ^7Z. (3) F e i l b i e t l ) u n g s . E d i c t . »6 Nr . 58g.

Von dcm Bez. Gerichte Wipdack mird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Gs seoe über An«
suchen des Johann Mahortschitsch von Wipbaä), wegen ihm zuerkannt schuldigen io34 ft. 3» kr.
c. 5. c., die öffentliche Feilbiethung der dem Stephan Kctte von Wipbach eigenthümlich gehörigen,
daselbst gelegenen, dec Herrschaft Wipbach biclnstmäßiqen, und auf 220» ss. M . M . gerichtlich ge»
schätzten Realitäten, a l s : oes Hauses zu Wipbach Oons. Nr. 10 nebst Stallhofe etc. des halbelt
Hausgartens/ Acker ^Fraäxa, ^er äoazi 5!»05liLt,ti, Acker mit Planten und Forst na 3tari 8^'>
Acker mi t Planten ManäergÄ, Oedniß mit Forst «' DuUili i I lvalendsek, Wiese-po6 Ii,leiniliam,
Acker nebst Wiese u' ^,255^^1. den uncern Acker u' ^,235«!^ Gelnein Antheil na no'vem k u l l i , Wie«
se pc>6 5amo und Acker p^r Hlu^lillilillci P6I- <lei5i, genannt, dann der eben auch gepfändeten, und
auf 41 fi. 16 kr. M . M . geschätzten Modilargüter, lm Wege der Wecutiött bewilliget, auch hier»
zu drei) Feilbiethungstermine, nähmlich: der erste für den 29. ?)Iay, der zröeyts für den 3. I u l s
und der dritte für den 5. August d. I . , jedesmahl von Früh 9 biö i2 Uht i m Hause deö Exequit"
ten zu Wipdach mit dem Anhange des tz. 326 a. G. O- bestimmt worden«

Wozu die Kauflustigen, so als die intabulirten Sahgläubiger ,ur Verwahrung ihrer Rechte zu
erscheinen eingeladen werden, und können sowohl die Schätzung als die Bertaufsbedingnisse hier<
amts täglich in den gewöhnlichen Stunden einsehen.

Bez. Gericht Wipbach am 2. Apr i l »627.

Von dem Nelirksgerichte Radmansdorf rvird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des
An t )« Rößmann. Tuchfabrikanten als Ueberhaber des Kajetan Marin'sclien Verlahvermögens zU
Sgosch, in die Uusfertiqung der Amortisationsedicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, zwi«
schen Matthäus Schuymann und Mathias Koschier, unter »5. Apr i l ^ 9 6 gerlchtllch geschlossenen,
und 5lid eoäsm äaw auf die zur Herrschaft Nadmannsdorf sub Rect. Nr . 553 zinsbare, zu Gutenfeld
haus «zahl ? gelegene Drittelhube intabulirten Schuldvertrag. Protocolls pr. 200 ft., welche Forde-
rung vermog des gerichtlichen Vergleichs tzdo. 2g. Ju ly i L i 5 , vom Matthäus Schuhmann an <Za,e.
tan M a r i n übergangen ist, gewilliget worden. , - c» ^ -

ES werden daher alle Jene, welche auf gedachte Urkunde auS was immer für emem Rechtsgrun«
de einen Anspruch zu l̂ a^en vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte binnen elnem Zahrs, sechs W o .
chen und drey Tagen sogewiß hierortz anzumelden und aihangig zu macben, als widrigen» nach Ver«
lauf dieser gesehlichsn Fti<« auf wcneces Anlangen des obigen Gesuchstellers das besagte Ochuldver.
eraasprowcsN, eigentlich das oar^uf befindliche Intabulations Cert,ficat für mcktig und traftloö er«
klärt werden wrüde. Be?zis5aeriä)t 3ladma»insdorf den 4. August 1626.

z. 3- 960. s,) A m o r t i s a c i o l l s xHdic t . ^ » ? " " ' - ^ ^ ' ,
Hon dem Ve, . Gerichte Rädmannsd^rs wird hiennt betannt ssemacht: Es sey auf Ansuchen deö

Joseph Grmann, Besitzer des Hauses sub Const, ^ r . 26 , im B e r a n k e Steinbüchel, m dte Ausser.
tigung der Amortifationsedict^ hinsicktlich folgender, aus dem besagten Hause sammt A n . und M -
gehör haftender, angeblich in Verlust gerathener Urkunden, a l s :



«) des von der Magdalena verwitweten Rosmann, gebornen Thomann, an Andreas Tbomann M «
gestellten Schuldbriefes, ääo. to. May , inwd. 3o. December »788, pr. ,25 ft. L. W . ;

t ) des von der Margareth Justin, verwitwet gewesenen Rosmann, Zebornen Thomann, an An»
dreas Thomann ausgestellten Schuldbriefes, 66a. et intad. n . Mar» »Lai, pr. »27 st. L. W . ;

3) des gerichtlichen Schuldvertrages zwischen Marqareth Justin und Ge,rg Ieral la, ä«io. 26. in«
wb. 27. October 1610, pr. ^20 fi. 4« tr. L. W . gewMiget worden.

Gs werden daher aNe Jene, welche auf gedachte Schuldurkunden aus was imm^r für «Wem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, aufgefordert, selbe binnen einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen sogewih hierorts anzumelden und onhängig zu machen, als rridriß«ns nach
Verlauf dieser gesetzliche» Frist <iuf weiteres Anlangen des obigen GesuchsteNers die besagten Schuldur-
kunden mit den darauf befindlichen Intabulanons > Sertificaten für nichtig und kraftlos erklärt werden
würden. Bezirksgericht Radmannödorf den 4. August ,826.

z. z. Z7I. ( i ) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t , aä Num. 555.
Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wirb hiemit bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen

der.,Frau Maria, verwitweten Walland, verwitwet gewesenen Mobotschnig, gebornen houptman»,
üls Üderhaberinn des ehegatlich Joseph Walsand'fchen Vermögens, im Bergwerke Kropp, in die
Ausfertigung der Amortisatisns» Edicte hinsichtlich des angedlich in Verlust gerathenen, von den Ghe«
leuten Joseph uad Ellfadetd WaNand zu Kr^pp, an Herrn Pfarrer Andreas SlaMnik, über ein
Schuldcapital pr. 1690 fi. 33 kr 2 Pf. D. W . , unter iä. Hornung ,786 ausgestellten, und unter
dem nähmlichen Dato auf da4, von den benannten Eheleuten eigenthümlich besessenen Real»ermöaM
intabulirten Schuldbriefes, zum Behuf dessen sohinnigec Löschung gewilliaet worden.

W werden daher alle Jene, welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem Rechtsgrun«
de einen Anspruch zu machen vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte binnen einem Jahre, sechs Ws»
chen und drey Tagen sogewitz hierorts anzumelden und anhängig zu machen, als widrigens nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Frist auf weiteres Anlangen der obigen Frau Gesuchstellerinn, der besagte
Schuldbrief sammt dem daraus desindlichen Intabulations-Certificate für nichtig und traftlss erklärt
weiden würde. Bezirksgericht Radmannsdorf am H. August 162A

^ ' ^ > l>) C o n v o c a t i o n s - E d i c t . Nr. 4>6
^or ?em vereinten Be,. GeriKte zu Münkenoorf haben aNe Jene, welche bey dem Verlasse der jU Klanz

^ x ^ ! - ^ H ^ verstorbenen Kcischlerinn Helena Novak, aus was immer für einem Rechtsgrun«
grunoe erwao anzusprechen vermeinen ^ ihre Forderungen bey der auf den »5. May d. I . Vormittag
um 9 Uhr anveraumten Tagsahung sogewiß rechtsgeltend zu machen, widrigenK sie sich die Folgen
des §.6»4 a b - G B . selbst zuzuschreiben haben würden. ^ " "

Münkendorf am ,4. April »62?.
Z. 5oi. (1) F e i l b i e t h u n g s . E d i c t .

Von dem Bezuksgellchte der Herrschaft Radmannsdo.f wird hiemit attgemein bekannt gemacht:
W sey aufUnsuchen des Herr n^^^^^^^ ^ ^ Vormund der Matthäus Schutzivann'schen mind«.
ahngen Kmder, ln ^ H " ^ Perstngerung sämmtlicher zu den Matthäus Schutzmann'schen V « .
O . ^ b ; " ^ " ' s ^ k t l N - ! i ^ . ' " ^ " ^ " s s"b Urb. Nr. 35° dienstbaren, inventarisch « u f ^ i s f l .

i5 kr. M . M . g « V t t " Realttaten sow als sämmtlicher dabey befindlichen, auf 90 ft. 26 tr. M .
M . lnventarlfch geschätzten Fährnisse gewlMget worden.

Da nun hiezu die Tagsahung auf den 22. und 23. May d. I . , und nöthigen FaNs den darauf
Mqenden Tagen, »edesmayl m den gewöhnlichen vor» und nachmittügiqen Amtsfiunden in Gutter
Md Haus-Nr. 2 bestimmt wurde, so werten sämmtliche Kaufsliebhaber und die intabulirten Gläu«
dlger msbesondere hiezu m " d«m Ermneri,.vorgeladen, daß die Schätzung der Realitäten und Fahr«
wise «no die dießfälllgen ^ttatlonzbedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstrndcn bey duftm Ne»uki<
ll«rlchte als such beo dzm Vormunde Herrn Gpsrn zu Radmannsöerf emgeslhen werden könne«.

Bezirksgericht Radirannsdorf am 2g. April i6z^.
3-5oo. (,) ^ G " d " i t t. " " "
^ , ^on dem Bez. Gerichte der Herrschüft Radmonlisborf wird kiemit zu Jedermanns Wissenschaft
^lgernem bekannt a/'mas't: Gs werden auf Ansuchen der Frau Mona Schutzmann und Herrn Joseph
^-poln, Vormünder der nnnderjahrigen Matthäus Schü^mc>nn'fch«n KlNder zu Radn.annsdort alle
^rne^ h,e aus »vas immer für emtM Rechtsgrunoe an den Matthanö Schützmgnn'lche« Berlaß ?U
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Gurtenfeld emen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben, so wie auch Jene, welche hiezu et«
waK.schulden, hiemit aufgefordert, zu der auf den 26. Iuny d. F. Vsrmittag um 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumten V,quldationstHqfatzung um so gewisser zu eifcheinen und ihre Forderungen und
Schulden getreu anzugeben, als sonst die sich nicht meldenden Gläubiger die Folgen des tz. 9 l4 b. G .
B . sich selbstj zuzuschreiben hHd«n werden, qec;en die Schuldner aber im ReHts-reZe eingeschritten wer°
denjmüßte. HB?z. Gericht Nadmanns5srf den 5"- Apri l 1627.

Z . 499. ( i ) " (3 d i c t. ^ ' ^ " ^ ^ '
Von dem Bezirks zkrichte der herrschafr Ponooitsch wird blernit bekannt gemacht: Gs s<«) übec

Ansuchen beö Herrn Anton Kanzisn, Getrn5händl?rs zu LaÄach, wiZer Gtorg Wittscheg, Glundbe«
sitzerä zu Wittesch, wegen am baren Vorschuhe aus eem Nacheile v«m ^,. zuKksseNt am 27. Jan«
»er l. 3- schuldigen l5a st. M . M . c. 5. c., in d« «reculive Feilbiethung der dem leztern gehöri.
gen, dieser Herrschaft sud Urb. Nr. 7g zinsbalkn, zu Wittefch liegenden, gerichtlich auf 906 ft. /.s,
kr. geschätzten hubrealitär, des HuZehöls und der Zahrn'sse Lewl«ist, und solche auf d.-n 9. Iu i^r ,
H4. Iu lo und lä- Augu,1 l. I - , jeoerjeit VsrmittagK um g.Nhr im Orte Wnlefch mit dem Beesa«
he bestimmt worden, daß, falls jene Realität, das Zugehör und die Fahrmsse be? der ersten odcc
zweyten FellbiethungK'Tagfayung um den rsspeouveii Schähungsrvetth oder darüder nicht an Mann
gebracht werden, könnten, selbe bey der dritten unter demselben verlauft «erden wüiden.

Zu den Zicitationen werde« die Kauflustigen und intdesondere di« intabulirtcn G°äubw,el zu er.
schsinen mit dem Anhänge eingeladen, datz zie LicitationödeLingnlsse täzlich in dieser GerichtKkanz«
leo, so wie beym Helln Dr . Wurzbach, Hof. und Gerichts» Aosocaten in LaibHch, eingesehen «̂3-»
dln tonnen.

Bez. Gericht der Herrschaft Ponovitsch am 26. Apri l »627.

Z. 466. (2) ^ ' K u, n d :n a ch u'n a. Nr. 227.
Alle jene, welche auf dis Nachlassenschaft der am 12. März »626, zu 5 eunc» bey Primsknu r : r .

'fiorbenen Aznes Schce», auö was inlmer fur einem Ztechtsgrunde einen Anspruch zu machen vcrmei,
nen, oder dazu ekvaS schulden, haven zu der, auf den Zz. May 1627 ausgeschriebenen Liquuirungs"
Tagsaßung um sogewisser zu erscheinen/ widrigens sich d̂ e Erstern die üblen Folgen stldst zuzuschrti<
ben haben wecoen, gegen die L i t e r n aber un Rechtswege eingeschritten werden müßte»

Vereintes Bez. Gericht zu Iicu3rg den 12. Aftril »L27.

Z.^.751 (I) Die einzige L ^ n l r l ^
welchL während der nächsten, sechs Monathen zur Ziehung kommt, und wovon diê

Hauptzichung schon
a m l 6 . M a y d. I .

bestimmt und unabänderlich vorgenommen, w i rd ,
ist jene- der

Realitäten in Steyermakk,
-vereint mit einem präch t igen Damensckmucke von Brillanten und Smaragd

den, und einen ganzen neuen silbernen Taftlservice, wobey durch die große Men-
ge von i3,o55 Treffer eine Gewinnst- und. Ablösungssumme, von43ä,"o ft- W . W.
gewonnen wird.

Abnehmer von 10 Losen erhalten l Gratislos»,
Das Los kostet 4 st. Conv. Münze.

Wien den 20. April 1827. Andreas S t a t t l e r ê  Comp.
Lose nebst Freylosen sind bey I . E. W ^

^"'^' ' K^"K?^^t^t"o^^h^^ ^
I n Grätz am 2. May 1827: 7?» 79^ 22> 90. 23. und
m T r i ^ am 5. May 1827:- 53. 27. 7. 5^. äo. ^. . ̂

Die nächsten Ziehungen werden in Grätz am, 12. und 23. May und m ^r«eW am
Äg, untz Zo» May abgehalten werden»
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@ u b c r n i a U ? 3 e r U u t b o r u t i 9 c n *
Z, 498. (0 A V V I S O D ' I S T A. AdNr. 8827.

Avendo detennmsto 1' i. f. governo della Dalmazia di riaprire la concorrenza alia
fornitura della carta assortita approssimativamente occorribile pel periodo di due anni
agli ufficj pubblici, si poliiici, che giudiciarj, ed economici stabiliti in Zara capo-
luogo della provincia, escluso pero il capitanalo cireolare, e la pretura poiitica, si
rende no to col presente quanto segue: Ar t . I. La delibemzione si farä al pubblico
incanto nel giorno 3o maggio jv.v. alle ore undici antimeridiane noil' ufficio dell'i. r.
procura camerale di-Zara, coll' intervento dell* i. r. consigliere di governo procurator
camcrale, e dell' i. r. capo - ragionato direttore della ragionateria provincialc di stato.
Art, II. La deliberazione seguirä a favore del miglior offerente, ed in seguito della
governaliva sanzione avra luogo la stipulazione del contralto. Art. HI, Ogni aspi-
rants prima di essere amincsso ad esteniare la propria offerta 3 dovra depositare in
rnoneta sonante la sorama di.iiorini quattrocento (4.00) , e verra ritenuto il deposito
della delibera imo a che presti una idonea oauzione. • A.rt. IV. JJ impresa sara du-
rativa per due anni che decorrcranno dal primq luglio p. v., e spircanno con la fine
di giugno 1829. Art. V. Qai appiedi'e accennata la qualiiä e quantitä della carta
assortita approssimativamente occorribile nel periodo di due anni 9 conic pure sono
indicati i prazzi di cadami articolo, i quali costituiraniio la prima voce siscaie per la
subasta con 1' avvertenxa,, che in qualunque caso • dovra i'imprenditore somministrare la
qiumiit?» portata dalla spedfica, restando sempro in facoha. del governo, di esigere
•anciiu Viiia quantity discrelamente maggiore, qualora ne. fosse prevvedulo il bisogno
tre mesi prima delta scadenza del contralto. Art. VI. I c;,mpiom della carta,
che si richiedc sono depositati presso la direzione degh ufficj d7 ordine di questo
governo — presso 1 capitanati circolari di Spalato, Ragusa , e Gattaro e presso la
direzioue ^dcgli uflicj d'ordine dci governi di Trieste, Lubiana, GraU, Innsbruck,
Vsinezia, Milano, e della reggenza dell' Austria inferiore, ove potranno essere ispe-
zion^li a piacisnento di chi voiessQ coneorrer-c all* impresa. Art, VII, Le osscrte di
ribasso dovranno sarsi dagli aspiranti per la generalita degli articoli indicando Ja mi-
norazione della «otoma in ragione di tamo per cento e no 11 säranno accettate offerle
separate per Ü dettagiio sopra i diversi articoli della specifica. Art. VIII. Il p a p a _
mento della" sommmistraaionc seguirä senza ritardo a favore dell7 iuipreüdiLore che
fosse del luogo, o-ai messe m moueta souaate a tariff* , previa produzione della' sne-
cifica della carla sommiinstrata coll7 appoggio dc-li ordini , e delle quielanze relative
onde .possa direttamenie la ragioneria provinciale liquidere le somme da pacarsi —
Qualora poi I' hi.prendilore fosse scori di Zara, dovra egli di trimcslrc in trimestrc
anticipai.0 eifeiluare a-k d.rezione degli uflicj d'ordine presso questo -overno la con
sesnadituua !a qu.-.nuia della cam divisa m tante eguali porzioni, ed a uli epoche
jerVa soddisfatto dell' importo della nspettiva trimestrale somministfazione Art IX

rifintü? n 0 ? f5 0" i sP o n d e a i e ^1 c a m P ^ * »on l>en ascimta, 0 poco conäiatente sari
rifimata, ed Ü fornuore dovra sostitmrne di aitra perfeitameme eguale ai campioai
Ver sna norma nelle provviste, e somministrazioni, che dovra fare f di verra co ISP-
Femla

Unj t1) ! iCa t0 d G i C a mP1 O nV ^ " " g n a t o " <{"*<> dovra rimane?e prcsso di \nl
L ^ J * d c t l T M Z T l l l d l i a U dfa SPeClllCa> 8uk Pcr6 ^ « o al fornitore di som-
n S Ä «nchc mighore dci campioni, qu.iora trOvasse di proprio interest

dllo- Ait. X. Dovra 1 aggiudicatano uu mese dopo la stipulazione del contralto
ÜUt«#pl. Wu 3; 0, 8* 3Hap 1827») ©
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oes«guircundep«sito cauzionalc di siorini raille pel tempo dell'impresa, ovvero produrre '
una cauzione iusolidaria con ipoteca di stabili di cittä, 0 di beni eumpe.sLri non dispersi,
corredata dalle prove di propricta esclusiva, valore, ed esenzione da cariclxi ipotecarj'
per la sornma stessa con le norme pramnaatiche del §. 1374 del cudice civile uni-
versale , e tale cauzione sara operativa per gli obbligbi del fornitore sino al tcrmine
del contralto. Art. XL Nel caso in cui 1'iinprenditore non fosse per somminisira-
re la earta correspondent« ai eampioni icnmediataoiente dopo al rifiuio coiitemplato
alTanicolo V I I , sara in piena facoltä del governo di provvedersi al trove dcila carta
osicorrente, a tutto danno, e pericolo deli' imprenditore stesso , e della sua cauzione,
e cio anche ncl caso clie per mancanza nei negozj di questa citta di cam corri-
spondente ai campioni si dovesse provvedere della carla di altra qualita. In questa
caso sarä altresi in facolta il governo di dichiarare direttairieute sciolto il contratto
procedendo a nuova subasta pure a danno, spesc, e pericolo dell'imprenditore de-
caduto } e della sua cauzione. Art. XII. Le spese di stampa, banditore, hollo ed
inscrizione caderanno a peso del deliberatario. Art. XIII. Tuite le difFerej]7;e e
questioni chc insorgessero, saranno decise in via soimnaria dall' autoriia "ovornütiva.
Art. XLV. 11 contratto diverrä. obbligatorio pel deliberatario subito col°gionio, in
cui egli avra sirmato ii p'rotocollo di .licitazione, e pel governo dal giorno in, cui ne
seguira la ratifica. Art . XV. Se il piü vantuggioso offerente si riliutasse di apporre
la propria firm a sul contratto, il ratificato protocollo di licitazione terra le veci del
contratto ascritto, e stara, in arbitrio del governo di obbJigare il deliberatario alT
adempimento degV impegni riteuuti nell'approvato protocollo di licitazione, 0 di es-
porre il contratto a nuovo pnblico ineanto a tutto di lui rischio} e spese, rit.enuto
Pimporto cauzionale in diffalco della spesa maggior© clie risultare poti-cbbe nel pri-
ma caso, od in diffalco della disserenza che nel secondo caso lo stesso deliberatario
dovrä rifondere.

S P E C I F I C A
della qualita della carta assortita approssimaiivamentG occorentc nel periodo di due annu

g g Prezzo di
Ü! i -~ ogai
i o ^ nsma da
|^ QUALITA D E L L A CARTA % s e ^ c

e
e
 d i • OSSERVAZIONI.
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2 ...

^ C fior. | car.

l F e i n V o r t r a g P o s t (fina d a p o s t a ; o ss ia d a L a c a r t a a i N . n 1.2.3-J
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3 i d , d a C o n c e t t o - - - - - - - 1 2 0 0 3 4 0 lala a s p e s e de l l ' i m -
4 id« Rea le - - - - - - - - - 60 g— prendiiore coll' avver-
5 id. da pacebi grande colata - - - 60 6 — tenaa, che ogni risma
6 id. id, piccola consistente - 80 3 Zto dovra contenere 480I
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I . ä97. ( 0 C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . N r . 6237.
Für das Lehramt der theoretischen und pramfchen Gtburtshülfe an der Hebamenschule

zu Zara wird in Folge der hohen Btudlenhofcommissions- Verordnung vom 7. Avnl laufen-
den Jahres^ Zahl 1509/ auf den 21. July dieses Jahrs ein neuer Concurs ausgeschrieben.
M t t dieser Gttlle ist ein Gehalt von jährlichen Sechs Hundert Gulden Eonventlons - Münze
verbunden. Die Bedingungen für diese Lehrkanzel sind, daß: g) der Concurrent ein Arzt
und Geburtshelfer, oder ein.d,plomansirter Wundarzt und Geburtshelfer scy, daß cr d) d!e
gehörigen Beweise über me voikommene Kenntniß sowohl der illyrischen als italienischen
Sprache beyzubringen, und die schriftliche Prüfung in italienischer, die mündliche aber in
illynscher Dprache zu machen habe, und e) daß er in jedem Jahre zwey Lchrcurfe, nähm-
lich einen ln der lllyrift-hen, den andern m der italienischen Sprache zu geben verbunden
sey. Diejenigen, welche dteser Eoncursprüfung zu Lalbach sich zu unterziehen gedenken ha-
ben sick bey dem Directorate der mebicinisch-chirurgischen Studien zu melden, und demselben
ihre gehörig belegten Gesuche zu übergeben. Von dem kaiserlichen königlichen illyrischen
Landes-Gubernium. Lalbach den 26. Apnl 1827. J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g ,

^ k. k. Gubermal-Sccretar.

35. 5o6. (1) ^ ^

Von dem k. k. Stadt- und sandrechte in Kram wird ober das von dem D r ! Maximi-
lian Wurzbach, Curator des unwissend wo befindlichen Jacob Haaß. Goldarbeltersaestllm,
als mütterlichen Franzisca Haaß'schen Erbcns anhcr überreichte Gesuch sowohl dieftn abwe-
Knden Euranden, als auch allen Jenen, welchö auf den gedacht F ran^ca Haaß'schen Ver-
laß emen Ampruch haben, oder zu haben vermeinen, mittelst gegenwärtigen Edicts öffentlich
bekannt gemacht, daß sie binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Hagen diesen chren Mfäss.gen Erbsanspruch sogewiß uor diesem Gerichte anmelden sollen,
als »m Wldr.gen das mehr gedacht Franzisca Haaß'sche Werlaß-Abhandlungsgeschaft zwischen
den erichnnenden der Ordnung nach ausgemacht, und jenen aus den sich Anmeldenden em-
geantworiet werden würde, denen es aus dem Gesetze gebührt.

Laibach den 2ä- April 1827.

Z. 5o/z. ( i ) "̂  ^ ^ N r 217?—"
Von dem k. k. S tad t - und L«ndrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sev über

Ansuchen des Herrn Ludwig v. ^chwitzhoffm, Vormundes der minderjährigen Joseph v Scki-
"'tzhoffen'schm Kinder, als erklärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
5 .December 182h zu Podder,e verstorbenen Herrn Joseph v. Schwiyhoffen die Tagsatzung
auf den ! , . I uny l62^Vormi t tags um 9 Uhr vor diesem k. k. S iadt und Land^eckte und
vor dem Bez. Gerichte W.pbach bestnnmt worden, bey welcher alle jene^welche an dttsen
Verlaß aus was wmer ur emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeimn solche s g "
B'sirBz^V l ^ " ' " ' ^ ^ ' lie die Folgen des§. 5?4 b / w .
^ ^ V o n ^ d e ^ k . ^ ^ Krain. Laibach den 26. Avril 1827.

Z 5,0 . / Vermischte Verlautl^ungen. ^
^ . < der Jacob Orcschntgg'schen Aergrealitäten in Sallounia
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Oreschnig von WoNaun'ck gehörigen, ter Tschetschkergült sub Urb. Nr. 3 3jz et Berg > Nr. i3 dienl^-
barcn, in WoNaun'tt liegenden, über Abzug allcr Lasten auf 253 fl. 40 ßr. M . M geschälten Reali»
täten, wegen aus dcm gerichtlichen Vergleiche cI6o, 4 July ,825 e>̂  intad. »8. May und iZ. Ju ly
1826 schuldigen 69 ft. 27 tr . M . M . e. 6. c. gewilUget worden.

Da nun zu diesem Ende 3 Feilbicthungstermine, und zwar für den crstcn der 21, M a v , far dcn
zweyten der 21. I u n y und für den dritten der 25. July »827. jedesmahl Vormittag von 9 bis 12
Nhr im Orte WoNaunig mit dem Bevsaye, falls obige Realitäten weder bey der ersten noch'zneoten
Feilbicthungstagsayung um den Schah linaswerth pr. 255 ft. 40 kr. M . M . nicht an Mann gebucht
werden soNccn, selbe bei) der dritten Versteigerung auch unter demselben hintsn gfgiden werben w ü i '
den, bestimmt wolden sind, so werden demnack akle Jene, welche disogte Realitäten cm sich zu drin-
fteu wünschen, am obbestimmten Tagen und Stunden m- Orte W^llaunlg m i l dem O^nn.rn zu ec»
scheinen eingeladen, daß sie die'dießfälNgen Licitaltonsbedingnisse in hieroltigcr Gerichtsran^ley unter
den gewöhnlichen AnUöstundcn cinscben können.

Bez. Gericht Thurn am Hart den 19. Apr i l 1627.

Z. 5 i i . (1) B e k a n t m a ch u n g.
Endesgcfertigter zeigt hiermit eraebenft an , daß er seine bisherige Wohnung am alten

Markt N r / iö5 verlassen, und in derselben Giraße den ersten Btock de» Hauses Nr . i 5 /
des Herrn H. A. H^ht i , Buchbinders und Paplerbandlers bezogen hat. — B a er hier
bereits durch eine Vjeihe von Jahren m Ausübung seiner Kunst sich deß allgemeinen B e f a l l s
e r f reu t , auch noch fortwährend mit allem Elfer einer größcrn Vervol lkommnung im Umfan-
ge der Graveurkunst zuschreitet; so Höft <>r ferner den strengsten Ansprüchen seiner hohen
Gönner um so mehr zu entsprechen, als er sicrs auf möglichst billige Preise rm Verhäl tn iß
seiner Leistungen bedacht sevn w i rd .

Zuglcicb macht cr bekannt, daß bey ihm diejenige Franz schwarze Farbe nebst Hugehör
und G^brauchZbrschrelbung zu haben ist, bcv deren Benützung dte amtlichen oder andern
S tamp i l c (wenn si? gehörig gestochen sind), mcmcchls geputzt zu werden brauchen, ohne daß
jedoch der Reinheit ihres Abdruckes Abbruch geschehe Er empfiehlt sich zu geneigtem Zusyruche.

W o l f g a n g F r i e d r i c h G ü n z l e r ,
Graveur.

Z. 5i5. (1) 2 ^ r 7 ^ e i g e, ^
Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß e? am Platze

Nr. 3o l nebst moderner Mannsarbeit auch nach soädester Ar t
ungarische geschnürte Pekifche verfertiget; daher er sich einem
hochverehrten Publicum höflichst anempfiehlt.

A n d r e a s A n d r e s ,
bürgerliKer Schneidermeister.

" Zn der Handlung des Joseph K a u s ist eine wohlassor?
tirte Niederlage von allen Gattungen Baffamser Kinder- und
Damen-Slrohhüte, von seltener Feine und Schönheit und zu
den beschränktesten Fabriks-Preisen, welche sowohl m Kleinen
als in Großen zu haben sind.



- Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
I . 5°5. (,) ^ . - e. . . . Nr. , 7 1 , .

Von dem k. f. Stadt« und Landrechte m Kra,n wnd anmlt bekannt gemaHt: E3 sey über dat
Gesuch des LucaS Ruh, in die Ausfertigung der Amortisations »Eoicie rücksichilich der seit L. Nevem.
ber 1764 auf dem Hause Nr. »6 m der Stadt lntabulirten, vom Dr. Caspar Pesdirz, an die Ursula
Pesdirz, geb.v. hnbenfeld aufgestellten Urkunden, als der Quittung ddo. 6. September 1756 pr. bo«
fi. der Quittung ddo. 3o. August ,761^!-. 2^7 ft-, der Session und des Bekenntnisses ddo. >5. Sep«
lember 1762 pl. 36oo fi. des Bekenntnisses doo. 1. October »751 pr. »000 fi., der « n » bianca ddo.
28. Jänner »746 und des Bekenntnisses ddo. iZ. July I ' M pc. loßtt ft., der Cession ddo. 26. Iuny
1753 pr. 5'» ft-, endlich der sric 7. December 1764 auf eden dem Hause »ntabulnten, von Nähmli«
chenan die Nähmliche aufgestellten Schuldodligation doo. i5. August »763 pr. »00 ft. sammt tennen da-
rauf befindlichen Intabulations ^ Certificate« gewilliget worden. (Zs haben demnach alle Jene, welche
auf bedachte Urkunden aus was immer für emem R?chtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen vermei-
nen, selde binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem
?. s. Stadt'- und Landrechte fogewlh anmelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf wn«
teres Anlangen des heutigen Bittstellers Dr. Lucas Ruß, die obgedachten Urkunden sammi den darauf
befindlichen Intabulations ° Certlficaten nach Verlauf dieser gesetzlichen sslist für gelobtet, traft, und
wirkungslos ertlärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt, und Landrecht? in Kram. Laibach am 2/j,- April 1827.

^ Î Bermischte ŝrlaubarunge^ "
" ' ^ ' ^'^ . . « . « , .^ L i c , t a t i onS . Ed ic t . Nr. 2«»I2.
l . n n ^ ^ / ^ . ' " e l ' ^richte zu Münkendorf wird allgemein bekannt gemacht: Es sen auf An.
1? ?>̂ s « ^ ! ^ Kern von Kreuz gegen Johann Ien ls , vulgo BernuS von Theinih, rregen durch
Utthe, vom 2. September 1625, richtig gestellten DarlchenscaMals pr. ,09 ft. sammt Nebenver̂
dlndachlenen, in d,e executive Fcilbic'bung der, dem Geklagten gehöngen, zu Tdcimy sub Consc.
^tr. HZ velegcncn. der lödl. Herrschaft K.euz sub N^ctif. Nr. 257, dienstbaren, mir Pfandrecht belea.
genen auf"5 n ^ ' / " tr. gerichtllch geschätzten ganzen hübe, und der ebenfalls in Pfändung aezo-
^icitati^"dreo 3 ^ ^ ^ g".ä)ttlck Kescka^t^ Fahrmsse «cwiliiget, und seyen zur Vornahme dieser
tag ?uf den 26. März, 26. Apr,l und 26. May d. I . , jederzeit Vormit-
räumt, oc>ß diese N ' ^ ^ " ? ^ s zu vers?e,gernden hübe zu Theinih, mit dem Anhange ande-
?cn ^e^bictduna ««^. " " " . " ^ / ^ ^ Fahrmffc, fasss em oder »as andere bey der ersten o5er zwe^
l n um den Schähungswertb angebracht werden könnte, bey dcr drit.

D e Realität kann ^ ^ 3 , " ^ " " ^ " Demselben hlntan aegeden w.rden würde.
^ L.ctt«nonsbedingnisse und Schätzung aber können bey dies.m

Ii^ n Mäuda s ^ ^ werden daher alle Kauflustigen, insbesondere äder te intabu.

!: 3i7!,!,?.l.'^l:"."-"" - ° ' « " «,U,'.".-,.?.i«:">i5"z',H.','.!:
Bez. Gencht Münk<'ndolf den 3a. Jänner 1627

angebothen.

Won ĉm B'iirf^lriHlte Ratml,nn^°rf nil» biemit bllannt <-»^^>. / i ^ t / i , ' ^ ' ° ^ _
»t«,I»sl,vb War!«,j G.stehcr 0.« »orbm Gre^r Sch,7y'schcn h us.« N ^ ' ^ ^ ^ " " f ^ l c « ^ "
^"1°1,W'ld»«!>ei,° in Kropp, <!. rra«, 5, No°.m>'/r Vl!.S. N^ . ^ / ' ' ^ A ^ . ' i ^ « >»

^ dis gerichtl.chen Vergleichs zwischen Leonhard Schütter und Joseph Vukeschitsck' als Vc-rmund



D M . E ! werden daher Me Jene, welche aus diesen Urkunden irgend em Recht anzusprechen verme^
aufgefordert, selbes bmnen «inem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogerriß bey diesem

Gerichte anzutrMöön, als wtdnges auf ferneres Anlangen, gedachte Urkunden, eigentlich die dar«
auf beftnolichen IntabulationS« Certificate für nichtig und krafcloö erklärt werden würden.

Bejlrko-Gericht RaomHnnKoorf den 16. December 1626. '

Z . 496. (») C o n v o c a t i o n s . E d i c t . N r . 332.
Alle jene, welche auf den Verlaß des am 19. Jänner l . I . zu Untsrsavorschitz verstorbenen

Mathias Klanoer, Hesihers eincr »̂ 4 Hübe, aus was immer für emem Rechlsglunde einen Anspruch
zu machen berechtiget-zu seyn glauben, haben sagcwiß am 25. May l. I . Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerechte zu ersHeinen und ihre dienstfäMgen Ansprüche bey Folgen des §, 814 a. d. G . B . dar«
zuthun, rvidrigens dieser Verlaß sofort benchngt und d^n Erben eingeanuvortel werden wird.

Vom Bez. Gerickte zu Eqq ob Podpeisch den 21. Apr i l 1L27. ^

. Z7^0^7 (1)
Gefertigter gibr sich die Ehre ergebsnst anzuzeigen, daß er se:ne Wohnung vsn der Spitalgassä

auf den Pl^h in oas haus oes Herrn Pooersdey, Nco. 260 in oen zweslen Gtock übcltragen hade,
und emfiehlt sich zum weitern zahlreichen Zuspruch. A n t o n S c h o r l ,

bürgerl. Kleirermacher.

Z. 609. (1) L i t e r a r i s c h e - A n z e i g e .
I n der Papierhandlung des bürgert. Buchbinders H. A. Hohn ;ft vom z^. May an zu haben:

Kerihanski Katolshki Nauk
od nar potrebnisliili resniz

S. Vere
& uprashanu in odsovori.Nach der krainischen Uebersetzung des K a t e c h i s m u s vom Herrn I a p e l , für das Landvolk be«

arbeitet, vom Herrn Canonicus und Dsmpfarrer A n d r e a s A l b r e c h t .
Der äußerst billige Pre i l dieses aus 27 i jZ Bogm bestehenden, im steifen Deckel ßebundenen

Religions . Handbuches ist 3o kr. ^ , .. -,

^ ^ Verzeichniß der hier Verstorbenen.,
Den 2. May 1627.

Der Frau Aloysia Iermann, Gutsmhablri^in, ihr« Fraule Tochter Sevaphme, alt 4 i j2 Jahr, hinter
b«r Mauer Nr. 2 5 l , an Kroupp oder häutigen Bräune.

Den 5. Andr. Wisiak, Logiker, gibünig von Obergeriach, alt 22. I^hr im Civ. Spital N,-. 1 ,
an der Lungenschwindsucht. — Dem Andr. Zierer Fischer, s. Sohn Johann, alt 4 Jahr, in der» Krakau
Nr. 26 , an Fraisen. '

Den 4. De.'N Hrn. Johann Witsch, bürgert. Weinschank, s. Tohn Wenzeslzus, alt 17 M . , am Al°
ttnmarkt Nr. i 5 2 , an der Ablagerung del Krankheitsstofet auf das Gehirn. — Der Frau Aloysia Ie r -
MHN, Gutsinhaberinn, ihr« Tochler Carolina, all 5 I . , hc , hinter der Mauer Nr. 23», an der häutigen
Bräune. «. ,

Den 5 Dem Herrn Matthäus Homan, k. l . Kleiscassier zu Villach, s. T. Aloisia, alt 9 Iahv, auf
der S t . Peters'Vorstadt Nr. 17, am Neroensieber als Folge eines unregelmäßigen Hautausschlages.

. Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 5. May 1827.
MM / Weitzen . . . . 2 st. 3 3 kr.
^ ^ W U Kukuruz . . . . — ,,— „
M Ein nieder, österreichischer ? ̂ ^ . . . . . ^ « ^ ' ^ ^
» ^ Wetzen X Hiers . . . . . 1 « 5«

ß Haiden . . . . « ! » ä4Z)4 «
X Hafer - - « ' ' ^ « ̂  »


